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nomı1e der DPerson‘ w1e des Gesamtwirkungs- fahrene Spuren verlassen‘“ (9) Diese 1CUEC

Theorie aut die Angebotsstruktur VO  3 Jugend-zusammenhanges‚ der durch den Teilnehmer
eım Autbau seiner Erwartungshaltung tür bildungsstätten Ww1e auf die Sıcht anderer Er-

ziehungsfelder anzuwenden, lıegt aut derden Besuch einer Bildungsveranstaltung her-
gestellt wiırd, werden 1n dieser Studie ‚e1inge- Hand Bleistein SJ

Theologie
Absolutheit des Christentums. Hrsg. \ einen Vergleich VO  - Absolutheit und Katholi-
KASPER. Freiburg: Herder BL 156 uae- ZzıtÄät5auszudeuten sucht

Christentum angesichts der Welt, angesichtsst10nNes Dısputatae. 79.) Kart. 20
Dıie Berichtbände ber dıe zweijährlichen VO  - „anonymen” und „explizıten“ Gläubi-

gCN, VOL dem Auftrag ZUrr Neugestaltung und
Treften der deutschsprachigen Fundamental-
theologen und Dogmatiker haben eine Emp- ZUrz Eingestaltung, ZULT: Missıon und Z Hö-

TEE, 1n Offnung und Absonderung, 1n Identi1-
fehlung nıcht mehr nöt1g. Sıe biıeten jeweıls fizierung und Unterscheidung das alles 1St
eıiınen Anhalt für das, W 4S dıie Fach- angesprochen, Aazu bietet dieser Band eine
leute gerade beschäftigt und W as s1e diskutie- Fülle VO Hınweıisen und Anregungen, die 65

ren, SOWI1e eine Zusammenfassung ber den verdienen, ausgewerteL und weitergeführt
Stand des Gesprächs. Mıiıt dem Thema „Abso- werden. Neufeld SJ
utheıit des Christentums“ orift der Kreıis
Antang 1977 1in alzburg eine Frage direkt

FIGE; Johann Atheısmus als theologisches
auf, die schon be1 Behandlung der chr1- Problem. Modelle der Auseinandersetzung 1n
stologıischen, der soteriologischen und selbst der Theologıe der Gegenwart. Maınz: Grüne-
der modernen Gottes-Problematik 17 Hinter- wald 1977 788 (Tübinger Theol Studien.
grund immer MIt wirksam gEeEWESCH W AL eht 25 Kart 42,—
CS doch hier Universalität und Fxklusivi- Die Gottesfrage 1St sicher ıcht ausdisku-
tat des Christlichen, Aspekte, die des An- tlert. Um erfreulicher sınd Versuche, MmMIt
spruchs be1 jedem Punkt der Wahrheit einem s  388 bestimmten Überblick hier
Jesu Christı mitzubedenken bleiben. ber die Auseinandersetzungen der 60er e

Kasper o1bt dıe Einführung 1n den 1n der deutschsprachigen Theologie die
Band und seın Thema (7-11); Lehmann ausschlaggebenden Momente eriınnern und
bietet einen veistesgeschichtlichen Überblick den Meinungswechsel bei der Sache halten.
ausgewählte Beispiele VO  3 der Aufklärung bis Nach eıner umsichtiıgen Einleitung (11—30)
heute heranziıehend, die Sıtulerung der stellt der Teıil „Atheısmus als Thema des

Dialogs“ (31—81) anhand der Entwicklung aufFrage nach der Absolutheıt des Christentums
ermöglichen (13—38) Den alttestament- dem 7weıten Vatikanıischen Konzıl VO  — Die

folgenden Trel Teile zeichnen Zuerst das Phä-lıchen Ansätzen geht Zenger nach (39—62)
die neutestamentlichen legt Lohfink dar 82-132), annn den Diskussions- un

LOösungsansatz 1n der Anthropologıe (133 bıs63—82). Bürkle sucht dıe Frage 1mM Horı1-
ONT heutiger religionsgeschichtlicher und reli- 207) sOw1e schließlich die Theismuskritik als

Voraussetzung VO  - Theologie(EıneZz10nssoz10ologischer Sıtuation erhellen (83
bıs 103) Die christologische Fundıerung und Zusammenfassung, eın Literatur- und Perso-

nenverzeıichnıs chließen den Band abZentrierung des Problems arbeıtet Breu-

nıng dem Titel „ TeSUS Christus als uUun1- In den Hauptteilen greift die Darstellung
versales Sakrament des Heils“ HE her- auf elt Vertreter zurück, deren Beıträgen
Aaus, bevor N Balthasar abschliefßend typologisch die wichtigsten Aspekte der

dernen Auseinandersetzung den Atheis-die ekklesiologische Seıite der Frage durch
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111US verdeutlicht werden. Sechs Protestanten chige Theologie; da{fß azu VO der Sache her
und füntf Katholiken Sınd herangezogen; be- wen1g Grund bestand, ergibt sıch gerade Aaus

kanntere und wenıger bekannte Namen be- den Hınweisen auf die Konzilsarbeit. Dieser
weisen die bisweilen verkannte Breıite des Mangel fällt besonders angesichts der sauber
Problems und lassen Zusammenhänge sıcht- und außerst gyeschickt begründeten zeıitlichen
bar werden, die einer Einzelbetrachtung eNLt- Eingrenzung auf die 600er Jahre auf Von
gehen. Darın lıegt der Nutzen dieser Arbeit, Vorteil für eiıne solche Übersicht 1St, dafß sıch
der allerdings durch Konzentration und Kon- der Vertasser mMI1t dem eigenen Urteil stark
densatıon erkauft 1St Darum wohl wirkt die 7zurückhält und VOTLT allem die Meınungen und
systematische Zusammenordnung der Beıiträge ıhre SCENAUC Stelle darzulegen sucht Damıt hat
F} Gruppen bisweilen willkürlich eine sachbezogene Orientierung erarbeitet,

Kritisch hınzuwelsen 1St auf die nıe be- für die 3908 ıhm 1LLUT ankbar se1n kann
gründete Einschränkung auf die deutschspra- Neufeld SJ

DIESEM EFT
In einer Analyse der bedeutenderen amer1ikanıschen Romane der etzten re stellt AINULF

STELZMANN fest Alle gehen VO der Voraussetzung aus, da{fß uUuNseTeEe elt verdorben und
chaotisch ISt, und alle setzen sıch MI1t der Frage nach dem 1nnn des Lebens auseinander. Die } E
SUNSCH unterscheiden sıch jedoch Be1 den einen 1St 6N Verzweiflung und Resignatıon, be1i ande-
ren Hoffnung und Neubesinnung. Stelzmann lehrt der Unıversıity of South Florida

HELMUT PIECHOWIAK, Proftfessor für evangelısche Theologie Fachbereich Pädagogik der
Hochschule der Bundeswehr 1n München, nımmt den Fall Lefebvre FA Anladf, AaUS er Sicht
eınes protestantıschen Theologen nach der Anpassungsfähigkeit des Menschen die Entwick-
lungen 1n Gesellschaft und Kirche fragen. Er sieht Zeichen einer Überforderung der Anpas-
sungsfähigkeit, VOT allem 1im Bereich der relig1ösen Praxıs. Die kirchliche Autorität musse mehr
Verständnıis dafür haben und eıne Pluralıtät der Frömmigkeıits- un Gottesdienststile 7zulassen.

Der 1906 geborene Dichter Roman Brandstaetter nımmt einen herausragenden Platz 1n der
christlichen Lıiteratur Polens eın Zahlreiche 1N- und ausländische Lıteraturpreise bezeugen die
Anerkennung, die ber die renzen seiner Konftession und seiner polnischen Heımat hinaus
et ERNST OSEF RZYWON stellt erstmals 1n deutscher Sprache das Gesamtwerk des Dichters
VOILIL, das 1n einer radikalen Ausrıchtung auf dıe Bibel alle literarıiıs  en Gattungen Lyrik, Dra-

und Prosa umfa{fßt.

Die Religionskritik Friedrich Nıetzsches, deren Bedeutung für uUuNseIe Zeıt kaum überschätzt
werden kann, 1St alles andere als eindeutıg. PAUL VALADIER, Protessor Instıtut Catholique
1n Parıs, sieht Nıetzsche nıcht als Gottlosen, der die Religion NUuUr als Illusion betrachtet. Er se1
vielmehr Verkünder einer anderen, dıonysıschen Religion.

Der Christ ebt heute ständig MI1t Menschen Z  I die einen anderen Glauben bekennen
der Ott überhaupt ablehnen, iıhre Überzeugung ber mI1t der gleichen Aufrichtigkeit des (Ge-
Ww1ssens vertreten, Ww1e€e S1Ee der Christ für sıch 1n Anspruch nımmt. Von daher ergeben sıch Fragen

das Verständnis und die Begründung des christlichen Glaubens. KARL-HEINZ WEGER, Leıiter
des Instituts ftür Fragen der Religionskritik der Hochschule für Philosophie 1n München,

sıch damıt auseinander.
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